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Stettin, vom 20. September.. 
ente Abend ſind Sr. Sxeellenz der Königl. wirkliche 
eimerath und Oberpraͤſtdent Herr Sack von Ihrer 

Geſchaͤftsreiſe nach Vorpommern hierher zurückgekehrt. 


Berlin, vom 20. September. 

Bei der am rıten, ı2ten, 13ten, raten, sten und 17ten 
d. M. ge 28 36ſten Königl. kleinen Lotterie, fiel der 
Hauptgewinn von 12000 Thlr auf Nr. 17196 in Ber⸗ 
Un bei Matzdorff; die nächſifelgenden 2 Haupt⸗Gewinne 
zu 4000 Thlr. fielen auf Nr. 19637 und 20182 in Halle 
a. S. bei Lehmann und in Berlin bei S. Alevin; 3 Ge⸗ 
winne ji 2000 Thlr. auf Nr. 8828. 35746 und 385405 
4 Gewinne zu 1200 Thlr. auf 
und 358145 5 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Pr. 19412. 
23618. 26373 37647 uud 374555 10 Gewinne zu 500 Thlr. 
auf Mr. 15594. 17458. 21006. 23878. 30459. 30560. 
K 41490. 43164 und 46984; 25 Gewinne zu 200 

bir, auf Nr. 920. 3636. 4864. 7027. 10399. 18095. 
19227. 19436. 21570. 22328. 24757. 26013. 26301. 26636. 
27667.27963. 31365. 33892. 34962. 35242. 36451. 32893. 
41643. 43395 und 44313; 200 Gewinne zu 100 Thlt. 
auf Nr. 28. 117. 425. 768. 1364. 2015. 2123. 2162. 
2311. 2693, 2930. 3172. 3509, 3554: 3686. 3870. 3887. 
4039. 4059. 4250. 4277. 4652. 4726. 4855. 5194. 5435. 
6254. 6390, 6584. 6586. 6817. 6894. 6959. 7400, 7418, 
7760, 8033. 8389. 8534 8760. 8936. 9251. 9346, 9486. 
9550. 9611, 9643. 9850. 10103. 10181. 10397. 10479. 
10590, 11318. 11892. 12440.-18530. 12898. 12983. 13357. 
13439. 13666, 13994. 14199. 14242. 14518, 14838. 14855. 
15345. 15441, 16197, 16226. 16393. 16403. 16612, 16722, 
16732. 17049, 17096, 17344. 17812, 17813, 17900, 19275. 
19386. 19453, 19993, 20617. 20735. 20931. 21687, 21705. 
22044. 22095, 22182, 22400, 22539, 22638. 22916. 23205, 
23318. 23473. 23506, 25187. 25376, 26234. 26466, 26927. 
27009. 27092. 27102, 27171. 27300, 27538. 27648. 27673. 
28342. 28720, 29098. 29215. 29549, 29732. 30143. 30857. 
30918. 31154, 1184 31067, 33 TT I. 32130, 32237. 32284, 


1 
ke 


Nr. 1859. 9334. 2227 


32430, 32443. 32459. 32463. 32681, 32921. 33082. 33 T4. 
33668. 34146. 34383. 34570. 34824235082. 35597..36167. 
36370. 36378. 36395 36452. 37002. 37431. 37530. 37663. 
27748. 37091. 38106. 38114. 38716. 38734. 39097. 39260. 
9 * 5 78 . 41339. ja 41554. 41839. 

. 43.422. 43877. 44205 44365. 44742. N 
45263. 45285. 45964. 46067. 46137. 46188. 5 u 


"46662. 46685. 46815. 47048. 47303. 47485..47550, 48490, 


48564. 48720. 49018, und 49150. 

Die kleineren Gewinne von so Thlr. an, 
gedruckten Gewiunliſten bei den Lotterie⸗Einnehmern zu 
erſehen. Der gegenwaͤrtige 


u 
ben zofen Detober D. S fl 1b. eser Lotterie auf 
Berlin, den noten September 182 r. . 


Vom Main, vom ır. Septbr. 
Der Kurfurſt von Heſſen hat, nach öffentlichen Blaͤt⸗ 
tern, die ſonſt beim Regierungsantritt gewöhnliche Zu⸗ 
3 der alten Feudalſtaͤnde unterlaffen, um 
dene de nh den oe In erbatn, die nam 
1905 ung 1 55 uen Regenten als Geſchenk 

4 dom Main, vom 14. Sept. 
eee eee 
Ale 2 ae ri klagt ſehr a ungefunde 
Hitze 


über ſchlechten Boden, der aus lauter Urwald bes 
Ugemeinen 


und über die außerordentliche Theure. Endlich über das 
Her ven Unzelieſer. Am Ende jenes Vat dei es 


bann: Unſere Kolonie ift bis den heutigen Tag fo ſchlecht 
behandelt worden, daß man glaubt, wir. hätten den Fluch 
von Gott. Aber der Fluch von Allen’ fällt auf die zwei 
Menſchen, denen man uns übergeben hat, unfre Reiſe zu 
veranſtalten. Es iſt eine ſchreckliche Sache, 2200. Men; 
ſchen von der Schweiz auszuſchicken, ohne einen ehrlichen 
Mann mitzugeben, um in ſehen, wie es ihnen geht. 
Schon liegen wohl 300 davon im Grabe oder im Meer. 
Die meiſten ſtarben aus Mangel an Lebensmitteln. 


Frankfurt, vom 7. September. 

Ein aus Brody vom sten Auguſt hier eingelanfenes 
Schreiben ſagt: „Die teutſchen Zeitungen 4 75 
ſehr die Ruſſiſchen Kriegs⸗Ruͤſtungen und Truppen Maͤr⸗ 
ſche, Der größte Theil der Sudarmee unter dem Gras 
fen Wittgenſtein, ſteht noch in feinen alten Kantonitun⸗ 
gen, und hat blos einige leichte Truppen an den Pruth 
vorausgeſchickt. Die ſogenannte Weſt Armee hat noch 
gar keine Bewegung gemacht. 

» Frankfurt, vom s. September. 

Auch im Fall des Friedens, ſagen Privatbriefe, dürfte 
die Moldau und Wallachei deunoch von einer Ruſſiſchen 
Armee beſetzt werden um als Unterpfand für die Vers 
ſprechungen der Pforte zu dienen. 

Annaberg, vom 14. Septbr. 

Donnerwetter, welche am 9. September im ganzen hie⸗ 
ſigen Ober Gebirge verweilten, hatten ſich weit über 
Carlsbad hinaus verbreitet. Abends gegen 11 Uhr fiel 
drei Stunden über Carlsbad in der Näbe zweier großen 
Teiche ein ſtarker Molkenbruch; die Damme der Teiche 
tiſſen, und die Waſſerfluth nahm ihre Richtw , ins Thal, 
welches nach Carlsbad führt, riß den ſogenal ten Ham⸗ 
mer, von Kurgaͤſten häufig beſucht, eine Mühle und an 
dere Gebäude weg. In Carlsbad ſoll die Fluth, eine 
Höhe von ıs Ellen erreicht, ein Haus und alle Brücken 
weggeriſſen, viele Häufer u. ſ. w. beſchaͤdigt haben. Auch 
die Umfaſſung des Sprudels ward fort ien; der Spru⸗ 
del ſelbſt beſteht noch. Dagegen ſind der Neubrunnen 
und andere verſchuͤttet. 

; Wien, vom 3. September. 

Einige reiche Griechen, die Soldaten fuͤr die Griechi⸗ 
ſche Sache anwerben, ſind gefaͤnglich eingezogen worden. 
Zwiſchen der Pforte und Perfien ſollen die Unterhand⸗ 
lungen weit gediehen ſeyn, die Nuffifche Politik dürfte 
aber die Folgen hintertreiben. 

Wien, vom 5. September. 

Venedig hat feit zehn Jahren an zooco Bewohner) 
verloren, lauter reiche Familien, theils Adliche, die au 
Ihre Güter gegangen, theils Handels⸗Leute, die dur 
die Stockung aller Geſchaͤfte gezwungen waren, einen 
anderen Wirkungskreis in ſuchen. Die Erhaltung der 
Stadt erfordert in Beziehung auf die fonderbare Lage 
großen Aufwand. Sobald die Kanäle nicht mehr unter, 
halten werden, ih Venedig unbewohnbar. Der ganze 
Handel des Adrlatiſchen Meeres bat ſich nach Trieſt ge⸗ 
logen. Venedig hat nur noch eine Kuͤſten⸗Schiffihrt, 
die aber zum Nutzen Trieſt's dient, welches die Kon⸗ 
ſumtions Artikel en gos kauft, und nach Venedig wies 
der en deri verhandelt. 

Mahomed Paſcha hat das Kaſtell Livadien wieder er 
obert. — Aus Macedonien melden hier angefommene 
Briefe, Odyſſeus habe alle feine Kräfte gegen das ver / 


— 


169779. 


Im J. 1817 betrug die Anzahl der Bewohner 


ſchanzte Jeniziar aufgeboten, und mit einem Heere von 
24 bis 26000 Mann die Tuͤrken mehrmals angegriffen, 
die 14000, nach Anderen 20000 Maun ſtatk ſeyn follen. 
Bisher hat ſich aber das Glück nicht für ihn erklärt; 
er wurde bereits zweimal zurückgeſchlagen. Ein allge⸗ 
meiner Sturm dürfte bald ſtatthaben, wenigſtens bereis 
tete ſich Alles dazu. Siegen die Griechen, fo iſt das 
Schickſal von Solonichi_ entſchieden; werden fie beſiegt, 
fo dürfte der Macedoniſche Feldzug als beendigt anzu⸗ 


ſehen ſeyn. 8 
Aus Italien, vom di Sept. 

In Albano haben neulich die 1 einen ihrer 
Kameraden ordentlich gepuͤrſcht, weil er Öffentliche Bär 
teldienfte mit feiner militairifchen Auszeichnung gethan 
hatte. Dieſer militairifche Geiſt im Kitchenſtaat iſt neu. 

Der Senat zu Kalamatta hat durch ein Manifeſt den 
europaͤlſchen Mächten das Daſeyn der Griechen als un: 
abhaͤngige Nation, unter dem Panier des Labarum (der 
Kreuzes fahne des Konſtantin) angezeigt. 

Aus Italien, vom 6 September. 

Der nach Paris beſtimmte türkifche Agent, Hr. Neri, 
der von einem ydrlotiſchen Kaper auf einer türkifchen 
Fregatte genommen ward, ſoll an Gold, Wechſeln, Ju⸗ 
welen und kostbaren Geſchenken, fat 27 Mill. (türkiſche) 

iafter bei ſich gehadt haben, (faſt eben ſo viele Mill. 

ranken). Man glaubt. daß er die ſehr beſtimmte In⸗ 

ruktion hatte, in Verbindung mit dem engliſchen Ges 

ndten, Bea Vermittelung a en. Obige 
Summe if ſogleich, als gute Priſe, in die griechiſche 
Kriegskoſſe gefloſſen, während feine Depeſchen nach 
Odeſſa befördert worden find. 

5 Livorno, vom 28. Auguſt. . 
Die bekanntlich damals aus ihrem Vaterlande wer: 
triebenen und auf die Inſeln Corfu und Paxos geflüch⸗ 
teten Parganioten kehren jetzt nach Epirus zuruck, neh⸗ 
men bei den Sullioten Dienſte und ſuchen den Durſt 
nach Nache in dem Blute der Türken zu löſchen. Argia 
und Rapeza haben fie mit Sturm genommen, und nun 
belagern fie das Schloß ihrer Vaterſigdt Parga. Mehr⸗ 
mals hatten fie ſchon Breſche geſchoſſen und Sturm ge⸗ 
laufen; allein 5150 ſcheiterte iht Muth an der hart⸗ 
nͤͤckigen Tapferkeit der Tuͤrken. Dieſe werden ſich je⸗ 
doch nicht lange halten koͤnnen, da ihnen alles Waſſer 

abgeſchnitten iſt. 

Die Fuͤrſten Demetrius Ypfilanti und Cantacuzeno 
Bm den Peloponnes nicht verlaſſen, ſondern kurzlich 

ber das Corps des Erzbiſchofs Germano Heetſchau ge⸗ 
balten. Zürft Ppfilanti kündigte den Truppen dle fitg- 
reichen Einnahmen von Vrachori und Miſſalongt an. 

7 Paris, vom 8. September. 5 5 

Nach einem hieſigen Blatte follen 18000 Griechen im 
Dienſte des Kaiſers von Rußland ſtehen. . 

Nur auswärtigen Bothſchaftern, wirklichen Staats. 
miniſtern und den Genihiihommes de la Chambre. hat 
die Pariſer Polizei, einen Jager hinten auf den Wagen 
treten zu laſſen erlaubt, E 0 

Die Sitte der Engländer, bel Nacht mit angehängter 
Laterne im Fluſſe zu baden, hat fich aus Tours na 
Dacia verbreitet. Sie dient, Ungluͤcksfaͤlen vorzu⸗ 

eugen. 

Wegen des Konkordats wird Preußen von allen hieſt⸗ 
gen guten Katholiken fehr doch geprieſen. 

i Madrid, vom au, August 

Ein geheimniß voller Schleier bedeckt unſern pelitiſchen 
Horizont. Man iſt einer Verſchwoͤrung auf der Spur, 


die neulich Abends hatte ausbrechen ſollen. Einige vor 
— 9 die zu Quiroga's Freunden gehören, 
ſollen in felbige verwickelt ſeyn. Dem General Morillo 
ab, wie es beißt, Papiere zügeſtellt worden, die wich⸗ 
tige Aufſchluͤſſe über die Urheber und Beförderer der 
Feindſeligkeiten in America und der Unruhen in Spanien 
geben. Der Infant Don Carlos wird von unſern Club⸗ 
biſten beſchuldigt, daß er an der Spitze einer Verſchwoͤ⸗ 
rung ne die Einführung einer unumſchraͤnkten 
Regierung beabſichtige. 

Die Geſandten Bolivars, welche ſich hier befanden, 
um mit der Regierung zu unterhandeln, daben Befehl 
erhalten, das Spaniſche Territorium dis auf weitern 
Befehl zu verlaſſen. 


Praͤnumerations⸗ Anzeige. 

1. Die Lander und Völker der Erde oder 
vollſtaͤndige Beſchreibung aller fünf 
Erdtheile und deren Bewohner, von 
J. A. C. Löhr. 4 Bände mit 78 Kupfern und 
5 Charten. Dritte nach dem jetzigen politiſchen 
Stand der Dinge neu umgearbeitete Auflage. 
Leipzig bei Gerhard Fleiſcher 1818. 

2, Gemeinnützige und vollſtändige Natur⸗ 
geſchichte für Liebhaber und Lehrer, 
von J. A. C. Löhr. 5 Bände mit 398 Abbil⸗ 


dungen. gr. 8. Leipzig bei Gerhard Fleiſcher 1818. 


eide Werte ſtehen gewiſſermaßen in einem fächlichen 
——ů— und erfreuen ſich bereits des Beifalls 
Ar vieler Liebhaber ‚und Kenner. Lehrer ſowohl als 
Liebhaber, find bei Beiden — — ins Auge gefaßt, 
und der bequeme Gebrauch derſelben iſt durch vollſtaͤn⸗ 
dige Regiſter erleichtert worden. ; 
1) Das erſtere, häufig ganz umgearbeitete und viel 
bereicherte Werk enthält, was man in jeder Geographie 
von dieſem Umfang (132 Bogen) mit Recht erwarten 
darf. (Größe der Länder, Bevoͤlkerung, e 
Einnahmen, Verfaſſungen, Gewerbe, Künſte u. (. m.) 
Die Merkwürdigkeiten ın Kunſt und Natur ſind beſon⸗ 
ders hervorgehoben und das Angenehme ift, aus leicht 
abzuſehenden Gründen, uberall dem Noͤthigen und Nutz 
lichen beigeſellt, daher auch 78 gutszseichnete Kupfer -— 
Mationaltrachten, Kunftwerke, Tempel, Waſſerfälle, 
Feuerſpeier ꝛc. -- nicht fehlen. Fünf Ebarten von den 
5 Ercdtheilen find nach vorzuͤglichen Originalen gezeich⸗ 
net. Es verſtebt ſich, daß die Beſchrelbung der Völker, 
ihre Elgenthümlichkeiten, Bildung, Sitten u. f. w. eis 
nen bedeutenden Theil des Ganzen aus macht. 5 
2) Die Naturgeſchichte (16 Bogen) iſt auch nicht 
allein auf den, der fie mit ſtrenger, trockner Wiſſen⸗ 
ſchaftlichkeit betreiben will, berechnet, ſondern auf Yes 
den, der überhaupt daraus lernen und ſich nuͤtzlich und 
angenehm unterrichten und unterhalten will. 
Es iſt damit auf den Kaufmann, Oeconomen, Forſt⸗ 


mann, Gartner, ja jelbft auf den Apotheker und ange 


henden Arzt, wie auf die angehenden Sammler von Voͤ⸗ 
geln, Schmetterlingen, Käfern u. ſ. m. abgeſehen und 
das Werk daher mit vielen Bemerkungen, Anekdoten 
und Angaben mancherlei Art ausgeſtattet worden. — 
Die allgemeinen Ueberſichten über die Noturreiche, die 
dieiem Werke wohl eigenthuͤmlich angehören möchten, 


ieiirbe ſchwerlich irgend Einer gern vermiſſen, da fie den 
rechten Blick in die Natur Öffnen und richten, 

Um den Wünfchen mehrerer zu will fahren und ſo ge⸗ 
meinnutzig zu fein, als es das eigene Beſtehenkoͤnnen 
immer nur zuläßt, läßt der Verleger den Pränumera⸗ 
Mons preis noch gelten, namlich für jedes einzelne von 
beiden Werken 7 Thlr. 16 Gr. Der nachherige Laden 
preis wird 10 Thlr. fein. Ju bemerken if, daß beide 
Werke bereits längst fertig find, jedes Werk aber eins 
zeln zu haben iſt. 

Die Fr. Nieolaiſche Buchhandlung in Stettin und 
Berlin nimmt auf vorſtehende Werke Beſtellungen an. 
4 —— ͤ——riAßůßůß—ß——ßç§5ßv«1t7ßœ1＋17V——· 

Anzeige und Bitte. 

In den ſchweren verhängnisvollen eiten allgemeiner 
Noth und Drangfale, die wohl noch keiner von uns 
vergeſſen hat, bildete ſich hier, To wie in anderen Staͤd⸗ 
ten ein Frauen⸗Verein, um Noth und Elend zu lindern, 
wo wir es vermögten. Da aber die Mittel dazu unfere 
Kräfte überfiegen, fo wandten wir uns an unfere jun; 
gen Mirbürgerinnen, (in der Ueberzeugung, daß das ju⸗ 
gendliche Herz noch theilnehmender bey fremdem Schmier⸗ 
ie ſchlaͤgt, als das des ruhigeren Alters,) uns mit ſelbſ⸗ 
verfertigten Arbeiten zu dieſem Zwecke zu unterſiizen, 
und der Erfolg übertraf bey welſem unfere Erwartung, 
Wir waren und find bisjetzt dadurch und durch andere 
wohlthaͤtige Beytraͤge im Stande geweſen, im kleinen 
Kreiſe mancher geheimen Noth abzuhelfen, manche fille 
Thraͤne des Kummers u trocknen, und mögten daher 
dieſen ſchoͤnen Zweck un eres Vereines nicht gerne auf⸗ 
geben; allein unfere bisherigen ag deen ſind ver⸗ 
fiegt, verträuungsvol legen wir alſo die Noth, und oft 
unverſchuldetes Unglück unferer Mitmenſchen au das, in 
fröplicher Jugend leicht dewegte Herz, indem wir unſere 
Bitte erneuern, uns auch jetzt durch kleine Arbeiten zu 
unterſtuͤtzen: die wenige Mühe, fo ſie darauf verwen⸗ 
den, wird den Genuß ihrer eigenen Frenden erhöhen, bey 
dem Bewußtſeyn Menſchenelend gelindert iu haben. 


In den letzten Tagen des November bitten wir ſie, 


die Arbeiten, fie mögen 9 0 melcher Art ſie wollen, an 


nachfolgende, Frauen: die s 
die Obriß in von Naumer, die Can;leitireetorin Sander, 
und der Madame Goltdammer senior zu uͤberſenden, 
wo alsdann eine Ausſtellung ſtatt finden wird, und die 
Arbeiten auf dem Wege der Auction verſteſert werden. 
Das Nähere wird daun noch angezeigt. Stettin den 
lzten September 1827. Der Frauen Verein. 


räfidentin von der Oſten, 


Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit. 

u der Nacht vom alen bis roten September brannte 
die Steinfurthſche Mahl⸗ und Schueivemübte Gwiſchen 
Nemitz und Kreckow gelegen) ab. Der Beſitzer Ühlhorn 
hat — alles verlohren Troſtlos fiebt er mit feiner Frau 
und drey kleinen Kindern der Zukunft eutgezen. Herr 
ze, Kugler bat der Familie auf Sckerberg einſtwellig 
Wohnung guͤtiaſt angewieſen. An edle Menſchen⸗ 
freunde wage ich daher die Bitte: dleſe kedliche Fa⸗ 
milie in ihrem Unglück hülfteichſt zu unterluͤtzen. Auch 
die kleinſte Gabe werde ich mit innigſten Dank zur Ab⸗ 
gabe entgegen nehmen, und feiner Zeit von dem Einge⸗ 
gangenen ſchuldige Anzeige machen. Stettin dem ısten 
September 1821. G. F. D. Schultze. 


Bekanntmachung und Aufforderung 
an Mineralogen und Zütten⸗Männer. 


In Schleſten am Fuß des Rieſengebirges, bei der ber 
kannten Handelstadt Schmiedeberg, if eine Eiſengrube, 
mit einem Erigange, von gemeinen magnetiſchen Eiſen⸗ 
ſtein, nach Werner, ferrum magnetis vulgaris. Der Erjr 

an 15 eine Lachter 2 5 Fa e ib, Ag 1 

usſage, eine unerſckoͤpfliche Quelle o bis 90 
Procrnt haltenden Eiſenſtein, und überdles find noch 
Braun: und Roth⸗Eiſenſteine, Fluß path und Steinkohlen 
mit Holz in der Nähe, und von ſolcher Bedeutſamkeit, 
daß ſich ein großes Hllttenwerk, ſehr wohl darauf grün⸗ 
den läßt. — Auf das Lager von Braun⸗Eiſenſteine hat 
ſich bereits ein Hüttenwerk, beſtehend in einen kleinen 
hohen Ofen mit Friſchſeuer gegründet, in denſelben find 
aber nur Verſuche mit dieſem Magnetſtein gemacht wor⸗ 
den, indem derſelbe in den kleinen Ofen friſchte. — Da 
aber ein großes, mit Umficht angelegtes Werk, dieſes 
vortreffliche Erz, mit bedeutenden Gewinn gewiß ver⸗ 
ſchwelzen würde, fo fordert Unterzeichneter vermögende 
Sachverſtaͤndige und unternehmende Männer auf, dieſen 
Schatz benutzen, und die gegenwartige Anlage, fo weit 
ſelbige dam zweckdienlich iſt, mit gebrauchen zu wollen; — 
Bekanntlich wird durch Engländer i Sibirien der Mag⸗ 
net⸗Eiſenſtein mit Braunſtein, in hohen Oefen, von 40 
bis so Fuß geſchmolzen, und dadurch eine Aus beute von 
40 Tauſend und mehr Centner jahrlich bewirkt, da nun 
der Societät zu Anlegung eines ſolchen Ofens mit Zu: 

behoͤr die Geldmittel, und auch Sachkenntniß in dieſer 
Schmelzart fehlen, fo wuͤnſcht felbige einen praktiſchen 
Hüttenmann mit circa 35000 Rthlr. Betriebs Capital, 
als Mitglied unter ſich aufiunehmen, in der gewiſſen 
Ueberzenaung, daß durch dieſe Maaßregel eine halbe 
Million Beine für die Intereſſeuten ficher zu erwarten 

eh 4 Aus kunft iſt auf portofreie Briefe zu ge 
e tig. = 
Der Bau- Inſpeeter Theinert in Sprottau 
y Mitglied der Hütten Societät. 

Proben von dem in obiger Bekanntmachung erwähnten 
Magnet Eiſenſteine find bei mir zu beliebiger Anficht 
niedergelegt. Stettin den aoften September 1821. 

Carl Sottfried Fiſcher. 


c eigen. 

Tur die Abgebrauuten zu Woltersdorff find an milden 

Beitragen bei mir eingegangen: von einem Ungenannten 
=» Athlr., von Herr Rolin 4 Rthlr., von einem Unges 
naunten 8 Gr., von W. St. 5 Rthlr. in Treſorſch. und 
von einem Ungenannten 1 Kthlr., zuſammen 12 Rthlr. 
8 Gr., wofür ich denen gütigen Gebern, Namens der 
Verungluͤckten, hiermit meinen aufrichtigen Dank aoſtatte. 

0 Ferdinand Brumm. 


Der Unterticht in der Kaafmaͤnniſchen Wechſel⸗ und 
Ketten Rechnung, fa wie in der italien. doppelten Buchs 
haltung, fängt mit dem 1. Oetober im Haufe No. 585 
große Wollwederſtraße wiederum an; Diejenigen, fo dar⸗ 
an Theil nehmen wollen, belieben ſich des Morgens vor 
3 Uhr und des Abends nach 7 Uhr eine Treppe hoch 
zu melden. 8 
— 

Feine coulenrte Sammete, die Elle zu 2 Rthlr, und dor- 
uber, img leichen ſchwatze Sammete zu fchr billigen Prei · 


ſen und alle Farben Sammetinanſcheſter empfiehlt 
Fh. Fr. Durieux, Schuuftrafse 148. 
I m Re 
Alle Arten Loklrungen, beſonders auf Wagen, Wie 
und Möbel, werden von ganz vorzüglſchet rn 
für billige Preiſe gemacht, welches durch Pro“ en be⸗ 
wieſen werden kann, in der Breitenſtraße No 343. 
— — 


us — mit gehörigen Kenntniſſen versehenes und 

gebildetes Mädchen; wird zur Erzi ge 

Suf dem Caie sec, „Ser dat De nn Sing 
17 te da here durch die Zei 

pedition. Gtettin den ten September 9 


Wegen Alterſchwaͤche habe ich niich entſchloſſen, vo 
dem Handlungsgeſchaͤft auszuſcheiden und me deſſel 
ben ganz zu entbinden. Daher fage ich meinen ſaͤmmt⸗ 
lichen Handlungsfreunden den verbindlichſten Dank für 
das mir ſeit so Jahren bewieſene Vertrauen, und bitte 
Sie, daſſelbde auf meinen Nachfolger Her en A. Lentz zu 
8 eich ib e kann, denſelben 

i n und rechtlichen Mann zu em 5 
Cuͤſtrin den a2ften September 1821. ’ eh 
I P. Bircher. 


Da ich vom fin October an, die Handlun 

errn J. P. Bircher übernehme, fo am id ale 

andiungsfreunde, mich mit demſeiben Zutranen zu be; 
ehren, welches Herr Kircher bisher genoſſen hat, indem 
ich mich bemühen werde, daſſelbe mir zu erhalten. 
Cuͤſtrin den 22ften Septbr. 1821. A. Lentz. 


Todesanzeige. 

Am zoften d. M. entſchlief zum beſſeren Leben meine 
gute Schwaͤgerin, die Wittwe des Foritmeifters Kobtcke, 
geberne zitelmann zu Alt⸗Damm. Sie ſtord nach kurzem 
Krankenlager em s4Ften Jahre ihres Alters am Nerven— 
lage. Entfernen Verwandten und Freunden widme 
ch bieſe traurige Anzeige. Stettin den 24ften Gert me 
ber 1821. Der Apotheker 2 
ä [y — —— 

SD anat machung. 

Das Kenigl Finon Minifterium hat, um den durch 
die jetzigen Con netuten verminderten Abſatz des Brenn⸗ 
holzes zu verärken, auf den Antrag der enterzeichneten 
Regierung genehmigt, daß das auf den Wafferablagen 
in und bei Damm ſtehende Holz zu ermäßigten Preifen, _ 
und zwar: : 

3) die fruͤber an der Stargardter Bruͤcke, jetzt a 

der Ablage zu Damm fiehenden 371 Klafter 810 
chen Ki beuholz aus dem Mühlenbeckſchen Revier 
für Pier Thaler 16 Gr. pro Klafter 4 106 Cu- 
bikfuß, Ka 

2) vr f der Ablage zu Plönort fiehende Holz, ma 

11 n 
a) 9965 Klafter Buchen Kloben är 7 
5 — si 5 i ie Sub, holz für Fünf Rt. 
185 Klafter Eichen Holz für Drei 
818, Jae & 108 Fa Rthlt. 16 Gr. 
c) ze Klafter Klehnen 


en Hol; aus dem ehemaligen 
Hohenkruger Revier 
Rthlr pro Klafter a — Cuba, von Drei 


ineluſive aller Nebenkoſten verkauft werden koͤn⸗ 


nen. Obgleich durch dieſe Preife jene Brennboͤlzer, noch 
unter die, aus Privat und Communal⸗Waldungen ger 
ſtellt werden, und die hieſigen Holzhaͤndler überdies 
noch durch die geringe Entfernung der Ablagen von 
Stettin und den bequemen Transport des Holzes zu 
Waſſer, begünſtigt werden, fo hat doch wider Erwar⸗ 
ten eine unter Zugrundelegung jener Preiſe abgehaltene 
Lieitation noch keine befriedigende Reſultate geliefert. 
Die unterzeichnete Regierung finder ſich daher aus die⸗ 
fen, und andern überwiegenden Gruͤuden veranlaßt, für 
dieſesmahl von dem allgemein vorgeſchriebenen Wege der 
öffent ichen Verſteigerung ganz abzugehen, und den Ver; 
kauf jener Hölzer aus freier Hand, als Ausnahme von 
der Regel, anzuordnen. Dem Publiko und insbeſondere 
den Einwohnern der hieſigen Stadt und der Umgegend, 
wird demnach hiermit bekannt gemacht, daß Kaufluſtige 
zu jeder Zeit beliebige, auch felbft die kleinſten Quan⸗ 
kitten, von den vor ſledachten Hoͤlzern, gegen halb in 
Silbergeld, halb in Treſorſcheinen zu leiſtende Bezah⸗ 
lung, nach der vorbemerkten ermäßiaten Taxe erhalten 
können, und baben die Käufer ſich dieſerhalb an den Ab⸗ 
lage⸗Aufſeher Sachſe zu Damm, welcher mit der noͤthi⸗ 
— Inſtruction verſehen worden, zu wenden. Stettin 
en ısten September 1821. 
ie Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


Publik an da, 


die Veräußerung der Vorwerke Pritter und Stengow 
Amts Wollin betreffend. 2 
Das Vorwerk Pritter, Amts Wollin, unweit des 
Ausfluſſes der Swine in die Oſtſee, ungefähr 2 Meile 
von Swinemünde delegen, foll, in einzelnen Parzelen und 
zwar follen die Verwerks⸗Gebaͤude mit 
7 Morgen 112 ◻Ruthen Ackerland, 
50 Morgen 119 ◻Ruthen Wieſen 
und der Brauntweinbrennerei⸗Gerechtigkeit, die übrigen 
aber aus Wieſen und Bruchhüthungen beftehenden Grund; 
ſtücke in einzelnen Warzelen von add M. M. bis zu M. 
M. meiſtdietend verkauft werden. gem Öffenslichen Aus⸗ 
gebot dieſer Grundſtuͤcke iſt ein Termin auf den sten 
Derober d. J. Vormittags in Pritter ſelbſt angeſetzt, zu 
welchem Kaufluftige biedurch eingeladen werden. Stet⸗ 
tin den aten September 1821. i 
Königl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


rwerk Stengow, Amts Wollin, 11 Meile von 
5 a. Meilen von Swinemünde, 4 Meile vom Haff 
gelegen, foll in einzelnen Porcelen öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. Zur Ausbietung if ein Termin auf 
den sten October d. J. Vormittags in Stengow ange, 
ſetzt, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
« Stettin den aten September 1821. 0 
Königl. Preuß, Regierung. II. Abtheilung. 
a. d, Bekanntmachung. g 
In Folge der Ve fügung des goͤnial JyſtizWiniſterii 
nom 180 May dieſes Jahres if, vom xften July dies 
ſes Jahtes ab, das Domainen Juſtiz⸗Amt Maſſow von 
r diener Jet Ban und für deſſeibe interimiſtiſch 
ein uſtiz Be i Perf i . 
en Stabtrichters Becher ih en ee —.— 
as Dowaigen-Juſtiz Amt Nauaa dt mit dem daſigen 
Stadtgericht, unter dem Namen eines Land, und Stadt⸗ 


— 


gerichts, vereinigt worden. Stettin den roten Septem⸗ 
er 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Sicherheits ⸗Polizey. 
Steckbrief. 

Da der wegen ſchwerer Verbrechen bereis zum Tode 
verurtheilte Inquiſit Joachim David Brandt, deſſen 
Signalement dieſem Steckbriefe angehaͤngt worden, in 
der letzverwichenen Nacht aus dem hieſigen Eriminals 
efaͤngniſſe entsprungen iſt, an der Wiederergreifung dies 
es großen Verbrechers aber Außesfi gelegen ſeyn muß: 
fo werden alle Obrigkeiten. Gerichts: und Polizei Behöͤr⸗ 
den, zur Hülfe Rechtens, und unter dem Erbieten zu 
Ähnlichen Hüifeiftungen, biemit erſucht, auf den ge 
nannten und ſignaliſirten Verbrecher moͤglichſt das Aus 
genmerk zu richten, die den Umſtänden nach angemeſſe⸗ 
nen Nachforſchungen anftellen zu laſſen, im Betretungs⸗ 
falle, für welchen eine Prämie von 25 _Rtlr. ausgeboten 
wird, die ſofortige Haft und den ſichern Transport 
bieher, gegen Erſtattung aller gehabten Koſten, zu ver⸗ 
fügen, Greifswald den ten September 1821. 

Aoͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern 
und Ruͤgen. * 


Signalement des Joachim David Brandt. 

Alter 24 ae Größe s Fuß 2 Zoll, Kopf rund und 
ſtark, Angeſicht breit, Haare ſchwärzbraun, Backenbart 
draun und ſtark, Augen helldraun, Augenbraun dunkel⸗ 
braun voll und breit, Naſe ziemlich breit und fleiſchig, 
Kinn rund, Mund propsrtignirt, Bart braun. 

Beſonderes Kennzeichen: der Zeigefinger der linken 
Hand iſt in Folge einer Verletzung am vorderſten Gliede 
etwas kürzer, ſpitzer und weniger fleiſchig. 

Bekleidung: dunkelblau tuchner Oberrock mit tiber 
zogenen Knöpfen, eben ſolche Beinkleider über die Stie⸗ 
fel, weißes Halstuch, gelbe Weſte mit rothen Pickeln 
und blanken Knoͤpfen, runder Huth und Stiefeln. 


Solzver kauf. 

Der Preis des auf dem Kaͤmmerey⸗Holzhofe vor dem 
Zlegenthore zum Verkauf für Rechnung der Kämmerey 
aufgeſetzten, gemiſchten kiehnen Kloben⸗ und Knͤppelhol⸗ 
zes, iſt auf 3 Rthlr. 12 Gr. pro Faden feſtgeſetzt wor⸗ 
den, und werden die Anweiſungen zu dieſem Preiſe dar⸗ 
auf, auf dem Rathhauſe, in dem Communal⸗Eaſſen⸗Zim⸗ 
mer ertheilt; was hiemit bekannt gemacht wird. Stet⸗ 
tin den ıaten September 1821. 

Oberduͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Kath. 
Rirftein, N h 


Saus verkauf. 3 

Das in der Neifichlägerfirafe ſub No, 100 belegene, 
dem Bäckermelſter Peter Anton Malt kane zurebörige 
Hus mit Zuhehör, welches zu 4800 Rthle. abgeichägt, 
und deſſen Ertragewerth, nach Abzug der darauf haften⸗ 
den Eaton und der Reparaturkoſten, auf 4400 Mehr. aus; 
gemittelt worden iſt foll im Wege der netdwendigen 
Surbaftotion den z ſten Nowember 18217, den aofien as 
nuor 1822, den aufn Mart 822, Vormittags um 
10 Uhr im bieſigen Stadtaericht durch den Herrn Tunis 
rah Kölpin öffentlich verkauft werden. Stettin den 


ſten Auguſt 1821. 
25 i gänigl, Preuß. Stapthericht 


Bekanntmachung. 
Es ſoll die Lieferung 

19 an raffinirten Ruͤboͤhl, 2) an aegoffenen und 

gezogenen Lichten, 3) an Dachtgarn, 4) an 

Schreib; Materialien und 5) an Beſen, 
für den Zeitraum vom iſten Detober d. J. bis zum letz, 
ten September k. J zum Bedarf der hieſigen Caſernen, 
Lazareth und Wachten ꝛc., fo viel davon in dieſem Zeit; 
raum erforderlich ſeyn wird, den Mindeſtſordernden über: 
faffen werden. Zur Abgabe dieſer Forderungen iſt ein 
Termin auf den asften d. M. Vormittags 10 Übe in 
dem Königl. Garniſon Verwaltungs: Bureau. angefegt, 
wo man auch die Bedingungen der Lieferung drei Tage 
vor dem Termin erfahren kann. Stettin den roten 


tember 1821. 
Nb 8 . Die Königliche Garnifon- Verwaltung. 


Bekanntmachung. 

Es wird zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß Herr 
Clamor Adolph Theodor Peithmann bieſelbſt und deffen 
Ehegenofün, Auguſte Caroline Charlotte Langefeldt, vor 
ihrer am zten dieſes Monats erfolgten Heirath, die Ge⸗ 
meinſchaft der Guter unter ſich durch einen gerichtlichen 
Vertrag ausgeſchloſſen haben. Stepenitz den sten Aus 
guſt 1827. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Auction zu pPaſe walk. 

Das zum Nachlaß der verfiorbenen Bürgermeiker 
Jarke gehörige Mobillar⸗ Vermögen, beftehend in Gold, 

über, Kleinodien, Porcellain, Zinn, Kupfer, Metall, 
Meſſing, Blech und Elfen, desgleſchen Leinenzeug, Bet: 
ten, Meubles und Hausgerätb, ſowle einige Keldungs gucke 
und Bücher, follen in Termino den sten October, Vor⸗ 
mittags um 8 Uhr, und felgende Tage in der Sterbe⸗ 
wohnung an den Melſtbletenden verkauft werden, wezu 
Kauflafige hierdurch eingeladen werden. Paſewalk den 
asften Auguſt 182 r. Koͤnkgl. Preuß. Stadtgericht. 


5 Verkaufs - Anzetge. 

Es ſollet die hleſizen Schlaͤchterſcharren nebſt dem 
Fundo, auf welchen feibige erdauet find, nach dem Ber 
ſchluß der Stadtoerordueten um deshalb Öffentlich meiſt⸗ 
dietend verkauft werden, weil ſelblge gegenwartig under 
nutzt ſtehen, die R paratur⸗ und Unterhaltungskoſten er“ 
ſpart und durch den Verkauf derſelben det Kammerer 
ein nicht unbedeutender Gewinn bewirkt werden dürfte, 
Kaufluſtſge werden eingeladen, ſich am ıyten October 
d. J., Vormittags 10 Uhr, in biefiger Rathaßude eins 
zo finden, und bat der Meifbieteude den Zuſchlag nach 
elngebolter Erklärung der Stadtpetott neten zu gewaͤrti⸗ 
gen. Paſewalck den zoſten Auguſt 1821. 

Der Magistrat. 


Zolzverſteigerungs Termine. 

Zu den Holzverfäufen in großen Quantitaͤten aus den 
Forſten der Inſpection Grafeberg in den Monaten Oeto- 
der, November und December 1821 ſtehen folgende 
Termine an: 

Den n rsten Oetober, den ısten November und den 


ızten December e. Vormittags von 10 bis 12 Uhr 


bei dem Forſt Caſſen Rendanten Herrn Intendant 
Stuͤwert iu Be für die-Forfi-Reviere Ste⸗ 
penis und Hohenbrück. \ 

Den z.ten Detober, den roten November und den 


arten December c. desgleichen bei dau Forst Eins 
nehmer Herten Schreiber zu Rotbenſier, für das 
Forſt Revier Rothenfier. l 
Den azſten Octoder, den zoften November und den 
sten December c. desgleichen bei dem Forſt⸗Ein⸗ 
nehmer Hrn. Steuer⸗Rendant Heymann zu Guͤltzow, 
für die Reviere Sagersberg und Gültzew. 
Die Termine zum Holsverfauf in kleinen Quantitäten, 
werden fur dieſe 4 Monate am Montag und am Don⸗ 
nerſtag jeder Woche von 3 bis 10 Uhr Vormittags, bei 
den Forſt Einnehmern abgehalten. Graſeberg den uzten 
September 1821. lich Yreufife 
Koͤniglich Preußiſche Forſt⸗Inſpeetlon. 
Blumenbat‘ Juen 


— en Ar reſt. N 

eber ermögen derer Kaufleute Salomon Hirſch 
und Moſes Hirſch, Gebrüdere Becker hieſelbſt, 5 4 
deten Antrag der Ceneurs eroͤfnet worden Dies wird 
diedurch oͤffentlich bekannt gemacht und alle Schuldner 
derſelben, welche Gelder, Effeeten und Brlefſchaften in 
Händen haben, die zu dieſer Coneursmaſſe gehören, oder 
derſelben zu Zahlungen und Leiſungen verpflichtet find, 
werden zugleich aufgefordert, denen Gemeinſchuldnern 
nicht das Geringſte verabfolgen za laſſen, vielmehr da⸗ 
von ohne Verzug dem Stadtgericht Anzeige zu leiten 
und alle Gelder, Sachen und Briefſchaften, mit Vor⸗ 
behakt ihrer daran hadenden Rechte, in deſſen Depoſitum 
einzuſenden; widrigenſalls fe nicht allein ihrer Rechte 
verluſtig erklärt, ſondern auch jede Zahlung und Leigung 
als nicht gefchehen betrachtet und zum Beſten der Maſſe 
anderweitig bepgetrleden werden muß. Stolp den ztem 
September 1821. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


8 5 Citation. 
er beim 14ten Koͤnigl. Preuß. Linien: Regiment ge⸗ 
ſlandene, in der Schlacht bel igny, den arten Juny Ar 
tödtlich bleſſirte Mousquetler Cbrfſtian Lewerenz, au 
Knurrzuſch im Camminſchen Kreiſe gebürtig, hat feit 
der Zelt keine Nachricht von feinem Leden und Aufent⸗ 
halt gegeben. Auf den Antrag feiner Ehefrau, Friedricke 
geborne Ehlcke, laden wir Demnach denſelden oder deſfen 
etwanlge unbekannte Erben und Erbnehmer hledurch 
edletaliter vor, ſich Innerhalb 3 Monaten und fpäreflens 
in dem auf den zıflen December d. J, Vormittags 
11 Uhr, in der Wohnung des unterzeichneten Tufitiarit 
allpier angeſetzten Termin entweder pesfönlich, eder durch 
einen bevollmächtigten Mandatatlus, wozu ibnen der 
FR Aukis:Commillionsrats Kreſch dieſelbſt in Vor⸗ 
chlag gebracht wird, zu erſchelnen, und weitere Anmeifuns 
en, ben ihrem Ausdleiden aber zu gemärtigen, daß er, 
er Chriftien Lewerenz füt todt, ſelne und ekannten Erbe 
aber ihres Erbrechts an das etmanize Vermögen des 
Verſchollznen für verlufig erklaͤkt, und daſſelde feinen 
biefigen Ach lenieimirgen Erden zuerkannt werden ſoll. 
Cammin den loten September 1821. 

Das Patrimonialgerit in Cams und Cummin. 


* 


e 

Liepe an der Oder Im S h 

mein der Aich Olocdaus Reben anne eg Darth ga 
gutes, vorzüglich ſchöͤnes Backer, und Töpfer. Kiefern 
Klobenbolis welcher dem Meiftbietenden in uummerſtten 


Partheien von s bis 8 Haufen uͤberlaſſen werden ſoll. 
Die Auction ſeldſt wird den ıflen O tober a. c. Morgens 
17 Uhr, zu Neuſtadt ESbersw. im Gaſthauſe des Hrn. 
Dictus abgehalten, Die Hoͤller koͤnnen zu jeder Zelt auf 
der Adlage in Augenſchein genommen, die Naͤbern Bes 
dingungen aber det dem zu Liepe wohnhaften Fotſtmeiſter 
Kern Bartickow, dei den Herten Oäterbeck Söhre, 
Muͤnzſtraße No. 4 in Berlin und deim Commerzlenrath 
Hern J. Bert in Potsdam erfragt werden. 

—— | ———— 


Zu verauctioniren in Stettin 


Am sten October dleſes Jables und den folgenden 


Nachmittagen um 2 Uhr werde ich dem mir ettheilten 
Aufirage ee in dem Haufe des Gaſtwirths Pagels, 
Moͤuchenlraße No. 458, mehrere Sachen, als: goldene 
Ringe mit Diamanten und andern Steinen, eine goldene 
alskette und ſonüigen Schmuck, filberne Eß⸗ und Thee⸗ 
löffel, einen filbernen Zuckerkorb und anderes Silberge⸗ 
tätb, plattirte Tiſchleuchter, ein porcellaines Kaffeſeryſce, 
Tiſchleug, Handtücher und Bettbezüge, weibliche Klei 
dungsſtücke, beſonders einen delltothen Atlaspell und 
Kantenbefäne, Meubel, Hausgerärhe, Betten und einige 
Bücher, gegen gleich brate Bezahlung in Courant oͤffent⸗ 
lich an den Melſtbietenden verkaufen. Stettin den aßen 
September 1821. Zitelmann 2., Commiſſarius. 


„767.7... a ee 

Auf Verfugung Eines Königl. Hochlöbl. Stadtgerlchts 
fol von einem großen Seegarn nebſt Zubehör (au wel⸗ 
chem der Fſſcher Martin Labes ., der Fiſcher Wegner 
J. und der Fſſcher Gollin 4. Antheil haben) das elne 
viertel Anthelt des Fiſchers Martin Labes an den Melſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in Courant verkauft wer⸗ 
den, und if biezu eln Bietungste:min auf den 25ſflen 
d. M., Nachmittags um a Uhr, in der Wohnung des 
Fiſchers Martin Labes, an den Speichern im Nilsbere; 
ſchen Haufe fub No. 45 angeſetzt, wozu Kaufluſtige einge⸗ 
laden werden. Das Garn ſeldſt nebſt Zubehör kann vor 
dem Termin bey den oben benannten Inhabern deſſelden 
befehen werden. Stettin den sten Senrember . 

2 ouſſel. 


Die von uns auf den söften September angeſtellte 
Auction über eine Parthey Buenos» Apres, Haute — 

were und leichte — wird erh am zyfem September, 

achmittags a Uhr, in unſerm Speicher, Oderdollwerk 
No. 9., ſtatt finden. A. Decker & Comp. 


Auction uͤber kleine Pfandbriefe. 
Dlenſtag den ashten September Nachmittag um a Uhr, 
werde ich 1000 Rthlr. kleine Pfapk briefe in meinem 
Kane melſtbietend gegen baare Bezahlung in Courant, 
verkaufen. Oldenburg. 


Slumenzwiebel Auction. 
Mitwoch den „ofen September Nachmittan um 2 Uhr, 
werde ich im me nem Hauſe meifibirtend in Auction vers 
kaufev, neue Achte Harlemmer Hyzeinthen, Tacetten, Nar- 
eiffen, Tulpen, Crocus, Iris, Ranurceln und or dere Blu⸗ 
mengwiebeln, wovon die Calalogen ben mir zu haben find, 
Oldenburg. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Sehr gutes engl. Porter 
* eee , een eee 


Ganz neuen hollaͤndiſchen Voll- und Matjeshering in 
ganzen Tonnen und kleinen Gebinden zu billigen Preifen, 
bey $ Dilfhmann. 


Bordeauxer Sprop von ausgezeichnet guter Qualltät, 
in Gebinden von s — 7 Cent. iſt tillıgen Preiſes in 
haben dei Wachenhuſen & Prutz. 


Mahagond Fo urnlere erhielt in Commiſſlon und vet; 
kauft in billigen Preiſen. Auguſt Otto. 


— . — 4j — — 
Grüne Gartenpometanzen, ſo wle autes Kraus- Elſen 
verkauften billig. es, Duſſe & Schutz, 
gt. Oderſtr. No. 70. 


Schottiſcher und boländ ering zum Verkauf f 
auf dem Lippſchen Pe lad von 


Extra fein Kugel:, Hapſan, und grünen Thee, feine 

bogolade von 9 A 16 Gr, pr. 18., fein Hamburger, und 
Berl. Raffioade in großen und kleinen Broden 3 81 Gr., 
geh. Zucker à 7 Or., Carol. Reis A 21 Gr., fein kleinen 
Cardamom à 1 Kthlr. 16 Gt. pr. 15., und ſedr guten 
Jamalce,Rumm a 12 Gr. inel. Bout. find zu haben, 
Grodengießerſttaße No. 160. 


Sehr guten reinſchmeckenden Caffee bey einzelnen Pfun⸗ 
den a 16. 121 Gr. Cour. ben 
J. F. milftrey jun., Gtapengleß erſtraße No. 160. 


Neuen bol. Vollbering in kleinen Gebinden auch eins 
zeln, das Stück a auch 24 Gr. Münze, bey 
* F. Blume, Koblmarkt. 


Neuen holland. Vollhering in Tonnen und kleinen Ge⸗ 
binden bey Carl Piper. 


Ein gut eonſereirtes Fortepiano If big igſt abzulaſſen; 
8 giebt die Zeſtungs⸗Expedition geſfälligß 
U . 


ſchlag D 25 3 Schlöfferbe; 
e 
inffen im Haufe No. 107 am St aut en ee 


Mit großen Berger Hering, braunen Wallffſchthran, 
Fol, laury, Pomeranzenſchaalen, neuen Carsliner und 
Java, Reit, ganzen und geiogenen gelben Schwefel, hald 
Eppri⸗Vitrel, Leim, Lakrgenfaft, Gosl. Bley, weißen 
Ingber, franz. Korken und gereinigtes Seegtas, wie auch 
ertta f. Kugilibee d a Mehr , f. Hapfan A 11 Nihlr. 

N i 


7 pP > 
von s 15. 1 Gr. dinger, Jamaica-Rumm, das Anker 
15 Nibir., die J. Flaſche 21 Gr. Cour. mi: Flaſche, und 
und Pomeranzen-Breuntwein 6 Gr, 
IS. Raͤſchke, N 
Breitenzaße No 344. 


Neue doland. Heringe in beilebigen Oetinden mut 

l re in bellebigen Gebinden und 
_.. EW Ran & Eomp., Lafabie Mn. 66; 
Hollandiche Velderinge von in beliebige 

Gebinden bey j n 
Suſtav Lobe, gr. Oderſtraße No. 6. 


Menen Schott. Vollherlng in Tonnen und kleinen Ger 
tinden billigt bey - W. Sriederici, _ 


Ganz neue achte holl. Vollheringe in f., 1. und 
x} Tonnen und noch kleinere Gebinde, wie auch einzeln, 
diesjährige ſcköͤne Champignons in Gläſer auch einzelne 
Pfunde, neue durable Citronen, Gartenpemeranzen, Eim⸗ 
burger Käſe, das Stück s a 10 Gi. Courant, extta feine 
Provencelöhl in Gl er und Pfunde, iſt zu babın 

: bey €, ) Gottſchalck. 


Beſte Schiftaraupen ver Scheffel 2 Kıbir. 14 Gtr., 
bed J. D. Raabe, Mittwochſtraße No. 1058, 


Ein Spind mit Giädfenflern Rebe zum Verkauf, große 
Dohmfiche No. 675 eine Treppe hoch. 


Ju veruethen in Stettin. 
m Harfe — Heymarkt No. 39 — ſoll zum ıflın 
October vermietbet werden: 

1) Die unter ſte Etage, beſtebend in ſechs Zimmern, 
sry Kammern, Küche, Keller, Holzgelaß, zwey 
Boden, zwey Remiſen und gemeinſchaftuichen Ges 
brauch des Waſchhzuſes nedſt Trockenbodens. 

2) Die Belle-Etage, beftebend in einem Saal, fünf 
Zimmern, deb Kammern, Küche, Keller, Holz; 
gelaß, Pferdeſtall zu 3 Pferden, Futterboden, Wagens 
remiſe, und gemeinſchaftlichen Gebrauch des Waſch⸗ 
bauſes nebſt Trockenbodens. 

3) In der dritten Etage eine Stube nebſt Cabinet und 
elne Kammer. 

4) Den großen Hauskeller. 


Den Vermietber einer meublirten Stube nebſt Schlaf⸗ 
gimach, welche Wobnung fonleich bezogen werden kann, 
meifet man nach, am grünen Paradeplatz No. 523. 


In der kleinen Papenſtraße No. 214 parterre iſt eine 
Stube mit auch ohne Meubel zu vermiethen. =. 

Eine Stube nebſt Kammer mit Meubeln iſt zum rften 
Oetoder in vermtethen, kleine Oderſtraß: No. 1069. 


Der seite und dritte Boden im Speicher No. 61 (b) 
find zum 1ſten October zu vermiethen. 


In der Frauenſiraße No. 395 iſt die weyte Lil, 
beſſehend aus 2 Stuben nach vorne und eine nach hiu⸗ 
ten, Küche, Keller und Holigelaß, mit auch ohne Mens 
bei, zum iſten October zu vermiethen. 


u der dritten Etage des Hauſes No. 730 in der Lonis 
fenftraße, find zum. ıflen Getober a, c. zu vermlethen: 
Stuben, Kammern, und Kuͤche. Das Nähere it dar⸗ 
iu erfahren bei 3 
A. F. w. wißmann, Kubſtraße No. 288. 
ogleich zu belegende Spelcher⸗Boͤden fleben 


a e dee & Comp. 


Zu verpachten. 

Zum erſten October bin ich willens, meln Haus auf 
dem neuen Torney No. 8 anderwelt zu verpachten. Es 
beſteht aus einem Saal zu 24 [IFuß, 3 Stuben, 1 Car 
binet, Küche und Keller, fo wie eine verdeckte Kegelbahn 
und einen 11 ſche Morgen großen Garten. 
Liebhaber biein melden -fich in meiner Wohnung Alt 
Torney No, 1. mMagarowig. 


Einige 
zur 


85 Bekanntmachungen. 

aut neue daurable Citronen, grüne Garten 

ten und Hamburger Jaſtus⸗Slegel⸗Taback N 
C. 5. Gottſchalck. 


AUuaterteichneter bechrt fich einem reſp. Publico Bi 
ergebene Anzeige zu machen, daß er gefonnen iſt, ie 
dieſen Winter bier aufgnhalten, um in allen bekannte 
und neuen fremden Tänzen Unterricht zu ertheilen; bier, 
auf an ge =. "u 1 melden, bei . 
elke, im v. Koͤherbannerſchen Hauſe 

am Schloß 2 a 


Ein Frauenzimmer von geſetzten Jahren und Bildun 
welche ſeit mehreren Jahren in einer Familie die a 
baltung zu Zufriedenheit geführt hae, wünſckt ſogleich, 
oder auch zu Weyn echten in det Statt ode, auf dem 
Lande in berfelsen Qualität eine Stelle. Die bierouf 
Reflectitenden, delleben ſich geläͤlllaß in der Zeitungs, 
Exped zu melden, wo nähere Nachwelſong gegeben wird. 


— .— —— — 
Ein tuͤchtiger, mit guten Zeugriffen verſedener Brannt⸗ 
mweinbrenner, kann Aoßerhaib ein gutes Uater kommen 
finden. Hierau“ Reflecterende belieben ſich am Kohlmarkt 
No. 435 eine Treppe boch zu melden. 


Seerose 


Bekanntmachung. $ 
Deere 
Beſten rothen und weißen Cbempagner, in ganzen und 
helden Bonteillen, fo wie weiße und tothe franzöfifche 
und fpanifche Weine find billig zu haben, bey l 
Carl Brede, große Oderſiraße No. 5. 


(Kalkverkauf.) Auf meiner Kalkorennerel hieſelbſt 
wird 1 ganz vorzuͤglich guter Mehlkalk, der in den 
Hauptrückſichten — Dauerbaftigkeit, Trockenheit und 
Woblfellbeit — den Steinkalk weit übertzift, dereitet, 
und erlaſſe ſolchen von Er an für den ſo billigen Preis 
von 9 Gr. a für den Scheffel bier auf der Stelle; auch 
kann ich arößern Quantitdten den Transport nach 
am Waſſer gelegenen Orten mit übernehmen, ohne des⸗ 
halb den Preis des Kalks feldfi bedeutend zu erhöhen. 
Kalkofen bei Wollin den 18ten September 1821. 

E. Kuͤſter. 

Geld, welches geſucht wird. N 

Auf einem Guthe bei Naugardten wird entweder ſo⸗ 
gleich oder binnen etlichen Wochen ein Darlehn von 
5 A 4000 Rthlt. in Courant geſucht; der ge or 
er wird erſucht, fich der Sicherheit als auch der Bedlu⸗ 
gungen wegen bei dem Kaufmann Cober zu melden. 
. Geld, welches ausgeliehen werden ſol. 
Einige Tauſend Tbaler onrant ſollen auf bit 
Grundſtücke ausgelieben a Nähere Nachricht 
2 Beitungs.Erpebition, tettin den aaſſen Septen 


— — ͤ— 
Die reſp. Intereſſenten der Stettiner Zeitung werden 
bierdurch benachrichtigt und erſucht, die Praͤnumeratſon 
für das vierte Quartal d. J. bis zum nſten October e. 
mit 18 Groſchen Courant zu entrichten. Stettin den 
44. Sept. 181. Seel. S. G. Effenbarts Erben. 


(Siebei eine Beilage) 


. 


77. der Koͤnigl. priwileg. Stettiniſchen Zeitung. 
Den 24. September 1821. i 


Liſſabon, vom 22. Auguſt. 5 

In der Sitzung vom arſten dieſes haben die Cortes 
beſchleſſen, daß die neue National⸗Cocarde aus der weißen 
und blauen Farbe beſtehen fol, und daß der König der 
Erſte ſeyn muͤſſe, dieſelbe zu tragen. . 
„Nach einem Schreiben aus Bahia vom 14, Juli if 
ein Regiment Artilleriſten, aus Eingebornen bestehend, 
unter Waffen, um dieſe Provinz vom Mutterlande zu 
trennen, und man erwartet, daß es eheſter Tage mit den 
portugieſiſchen Truppen handgemein werde. 


7 F 
Copenhagen, vom ır. September. 

Därifche Blätter enthalten von einem gewiſſen Herrn 
Samuel Philiv eine „Aufforderung an meine Glaukeus⸗ 
verwandten, um die gaͤnſtige Gelegenheit zur Aufrich; 
tung eines neuen Jerufalems zu benutzen.“ Es heißt 
unter andern darin: „Günſtige Zeitumſtaͤnde rufen uns 
nach dem neuen Canagn! In Griechenland werden mit 
wieder Fluͤſſe vol Milch und Honig fließen ſehen. Ig 
Griechenland wollen wir kämpfen für Religion und 
Selbſtſtaͤndigkeit, und wenn die entmenſchten Barbaren 
weit, weit vertrieben find, daun woben wir in dem hei⸗ 
ligen Lande Salomons gefallene Tempel und ein neues 
Jeruſalem wieder aufbauen. Ein Jeder der mir nach 
Griechenland folgen will, der melde ſich in ... „se 
eher deſto lieber.“ * ; 


„ London, vom 11. Sept. 

Als der König zu Dünleary fo eben in dem Boote 
abgefahren war, um ſich an Bord der Königl. Hacht zu 
begeben, ſtuͤrzte ſich Sir Robert Steele, E. Murnoy 
Esg., Herr Cooke von der Koͤnigl. Marine und noch 
ein anderer Here in die See, ſchwammen ans Boot und 
ſtreckten dem Könige jeder feine Hand entgegen. Se. 
Majeſtat gaben ihnen ſämmtlich, waͤhrend fie ſich mit 
einem Arm ans Boot hielten und ſich mit dem uͤbrigen 


Theile des Körpers im Waſſer befanden, die Hand, rie⸗ 


fen aber wiederholt dabei aus: „ums Himmelswillen, 
Gentlemen, bedenken Sie die Gefahr, in der fie ſich be 
finden.“ Nachdem dieſe loyalen und e e Un⸗ 
terthanen die Wuͤnſche ihres Herzens erfullt ſaben, 
. ſie aus 1 das ſie nicht ohne große 
nſtrengungen erreichen konnten. f 
ur oem des Beſuchs, mit dem der König 
Irfand deehrt hat, Mid ein Triumphbogen in Sad: 
Bille⸗Street zu Dublin erbaut, und eine Krone aus Ars 
ländiſchem Golde, mit reichen Edelſteinen beſetzt, vers 
ettigt werden. ketztere wird in dem Schloſſe niederge⸗ 
legt und den Loyalen als Thron dienen, um den ſie ſich 
in Zeiten der Gefahr und des Aufſtandes verſammeln. 
Der Plan, einen Pallaſt für den König zu erbauen, iſt 
aufgegeben worden, indem die große Summe von 500000 
d. Stexl. dazu erforderlich if, und dieſe in der ſetzi⸗ 
BE bebrängten Lage von Irland ſchwer anzuſchaffen 
Briefe aus Port-eu Prince auf Heyti melden, daß ſich 
— 7 5 Wer Bruni | Gemahlin N as Pe 
1 en te ei 
ſchiſen würde. en nach England ein⸗ 


Das Abſegeln der Spaniſchen Truppen von St. An: 
guſtine nach Havaunah, welches am ızien Juli erfolgte, 
wird in einem Briefe aus Philadelphia vom roten Au⸗ 
guſt angsjeiar. reden befinden ſich nunmehr die Amer 
ricauer i: dem vollen Besitze der Floxida's 

Aus Malaga wird unterm azften Auguſt geſchrieben, 

baß eim oon Barcelona gefommenes Schiff eine Krank 
heis dahin gebragzt, die man fuͤr das gelbe Fieber halte, 
und welche ſich ſchon über mehrere andere Schiffe ver⸗ 
breitet. Ein Engliſcher Capilain war daran geſtorben; 
„Fünf, oder ſechs Scheffe hatte man aus dem Hafen bog⸗ 
firt, um fie nach Mahon zu ſchicken. 

Am vergangenen Donnerſtag keiſeten Doetot Woodney, 
Lieutenant Clapperton une Lieutehaat Denman von Dlys 
mouth nach Falwoneh ab, um ihre Enzdeckungs⸗Reiſe nach 
dem Junern von Africa anzutreten, und den Lauf ſo wie 
das Cade des Fluſſes Niger aufnfinden. Sie gehen von 
Tripolis unter dem Schuße des Bey's nach Mont zonk und 
werden dann entweder nach Tombuctos oder nach Bo⸗ 

kuhn vordringen. N = 

Sir. H. £ome,, dem dle Bewachung von Bonaparte 
war übertragen geweſen, iſt mit ſeinem Generaſſtaabe 
von St. Helena, und der Herzog von Mancheſter, bis⸗ 
heriger Gouverneur von Jamaica, von da zu London 
angekommen. i 8 


RE Suͤdamericaniſche Nachricht. 8 
In Buenos Avres war von Valzarai'o am ten Juli 
die Nachricht angekommen, daß Sir Thomas Hardy 
den von Lord Cochrane erklärten Blockade Zuftand der 
Kuͤſten von Peru für null und nichtig anſaͤhe, und daß 
ſolcher von der Brituſchen Sseadre nicht anerkannt wer: 


den wuͤrde. 

5 „St, Auder, vom 30. Auguſt. 

Vorgeſtern kam die Brigg Nuevo Rapfdo von la 
Guayra in unſerm Hafen an. Sie bringt die Nachricht 
von der gänzlichen Niederlage unſerer Armee mit. Bos 
livar iſt Sieger und Meiſter der ganzen Terra Firma, 
ausgenommen der Skaͤdte Puerto Cabello und Cumana. 
Unſer neue N 3 77 7 HA General O’Danpiha, 
in am aten Juli auf dem Linienſchiffe Afta zu! 
a fie Alta zu Puerto 

Warſchau, vom 2. Sept. 
8 95 beißt, ene HER 25 = hieſigen Univere 
ität ihre gen nicht anders als in 
ſchen Toga halten ſollen. nne 


Trieſt, vom 2. September. 

Aly Paſcha bat endlich einen definitiven Frieden mit 
den Griechen geſchloſſen, ihnen das Caſtell von Janina 
übergeben und 2 Mill. Piaſter delahlt. Ihrer Seits 
haben ihm die Sulioten 7000 Mann unter dem Befehl 
eines Cartans gegeben. Mehrere tauſend Albaneſer, die 
ſich ſeit feinem unglücklichen Feidzuge im vorigen Som⸗ 
wo“ ihm trennten, haben ſich wieder mit ihm wers 


Sk Von der türkischen Grenze, vom 3. Sept. 
Im Pelopones ſoll es mehr als 40 kleine Heere ge⸗ 


. 


— 


den, die mie einander noch Lelnen Zuſammenhang haben, 
und fich ſlbſt befebden. ei 
Dem Verbehmen nach iſt der in der Feſtung Mun⸗ 
katſch fefigebalten geweſene Furſt Alexander ee 
vermöge Beſeble des Fuͤrſten von Metternich auf freien 
Fuß geſtelle worden, und unter fremden Namen nach 
zieh, abgereiſt. 
„Jante, vom 12. Auguſt. 22 
Am 24, Juli haben die Griechen dei Samos in einer 
Seeſchlacht geſiegt. a 
Die rang. Genetale Lefebre⸗Desnouettes, und die Bruͤ⸗ 
der Lallemand, ſollen aus Nordamerika in Griechenland: 
angekommen (ey. 5 


Vermiſchte Nachrichten. 


Hohenzollern⸗Siegmaringen. Die Herſtel⸗ 
lung und Unterhaltung der Landſtraßen ſoll in Zukunft 
nicht mehr den Aemtern und Gemeinden überlaffen, ſon⸗ 
dern als Landes Sache, auf Rechnung der Haupikaſſe, 
unter Aufſicht und Leitung der Ober⸗Straßen⸗Inſpektion 


beſorgt werden. a Anh E £ 

Stuttgart Der biefige. Griechlſche Hilfsverein 
erklart jezt, daß er zum Kriege gegen. die e Nie; 
manden auffotdere, an keinem Orte einen Waffenplatz 
errichte, Niemarden als K 
die Anfprüche Derer, wel . 
Vereines gefolgt und deswegen nach Stuttgart gekom⸗ 
men iu fern, durchaus; nicht anerkenne, und leſuem ſich 
weldenden Maune, die Erfüllung, feines Wünſche vers 


dürge. ; l ER a 
Marſeille. Nach den hier angelangten letzten Brie⸗ 


ken aus Konstantinopel, hat man alle nach Peta führen 


n Jugaͤnge mit Janitſcharen beſetzt, und nicht allein 
allen bei: der Pforte akkfeditirten fremden Diplomaten, 


ſondern auch den meiften dort wohnenden Franken be: 
fondere Wachen en Der Divan hat 
Geſandten die för 5 8 
Pforte ihnen die Sicherheit der Franken verbürge. 
Hich hat derſelbe die zweckmaͤßigſten Maßregeln getroffen, 
iadem er die in den Divan berufenen Häurter der as 
nitſcharen, fur alle Unruhen verantwortlich machte, ihnen 
aber zugleich die ausgedehntene Gewalt über die in der 
Haupt Stadt befindlichen Janitſcharen ertheilte. Auf 
die Griechen bat ſich aber dieſe Sorgfalt ſo wenig. aus; 
gedehnt, als auf die Armenier. 5 
Wilna. Mit Genehmigung Sr. Maj. 


und nach Rußland geflüchteten Griechen geſammelt. 

Mach der Turiner Zeitung iſt im ganzen Piemont kein 
Prin; Wee 5 

Von Herrn Caillaud, der den Sohn des Paſcha non 
Egppten auf ſelnem Zuge nach Nubien begleitet, has 
man neue Nachrichten aus Barbor. Da er Mineraloge 
ik und der Naſcha bedeutende Minen zu entdi en hofft, 
10 genießt er ungewohnliche Unterſtuͤtzung, und erhalt 
Bedeckung und Kamerle mit Lebensmitteln, um ſich übers 
all. bia zu begeben. Auch bat, er ſehr wichtige Alter: 
thuͤmer neu entdeckt; niche weit von Dongoln bei Ther⸗ 
D eiven über, 300 Fuß langen Tempel mit 90 über 30 
Fuß hohen Säulen, altes mit Hieroglypben und Bas, 
teliefs g ſchmuͤckt, welche letztern, wie die Egypeiſchen, 
Pioceßionen und Sieges Aufzüge darſtelten. Bei Nouri 
fand er Ruinen von 7 Tempeln und 36 Pyramiden; au 
der Inſel Argo zwei Coloſſe von toſentsthem Granit, 


ieger für den Verein ausruͤſte, 
e behaupten, dem Aufrufe des 


) n fremden 
rmliche Zuſicherung ertheilg, be > 
irk⸗ 


} des Kaiſers 
von Rußland werden hier Kollekten für die verarmten 


ſehr ſchön a Da viele Italiener ſich dem Hee⸗ 
te angeſchloſſen, fo hat man noch viele Bemerkungen 
über das. bisher. ſehr unbekannte Land zu hoffen; die 
hi a Herrn Caflland begleitenden Offieirs, bes 
chaͤftigen ſich vorzuͤglich, Charten vom Nil aufzuneh⸗ 
men; ſie finden, daß die alten, auch die von Bruce 
gelieferten, hoͤchſt fehlerhaft find. 

Von der akademiſchen Geciches barkeit ſind in Jena 
alle Studenten ausgeſchteſſen „ fo bald fie 4 Jahre auf 
der Univerſitar zugebracht haben. 

Der Fuͤrſt Demetrius Comnenus, ehemals Marechal 
de Camp, iſt geftern zu Paris geſtorben; er hiuterlaͤßt 
einen Bruder, Georg. Comnenus eine Nichte, die Her⸗ 
jogin von Abrantes, und einen Neffen, der Polizei Ges 
neral Lizutenant zu Luon iſt. Er wurde 1785 förmlich 
als Nachkomme der griechiihen Kaiſer anerkannt, und 
führte einen Adler mit der Kaiferfrone im Wappen, das 
mit Palmen umkranzt, die Jyſchreft trägt: Foma manet, 
fortuna perit (der Ruhm bleibt, das Gluck vergeht.) 

Die Feſtaroliſche Leiter, welche ſeit langer Zeit mit 
dem beſten Erfolge in Italien gebraucht wird, aus meh; 
ren getrennten, in einander fügbaren Theilen beſteht, und 
in wenigen Augenblicken zu 20 Metern und darüber er⸗ 
höht werden kaun, folk jetzt jeder Feuerſpritze beigegeben, 
und in die öffentlichen Gebäude gelegt werden, um da⸗ 
von bei ausgebrochenen Feuersbruͤnſten, zur Rettung der 
in den oberen Stockwerken wohnenden Perfonen, Ger 
brauch zu machen. 


Wiſſenſchaftliche und Kunſt- Nachrichten. 


Berlin. Die belden ſchoͤnen Sterne neben einander, 
die jetzt in immer früberi, Abendſtunden am öffichen: 


Himmel emporſteigen, find Jupiter und Saturn. Ju⸗ 
piter zur Unken, dei weitem der hellſte, ndert ſich nach 
und nach dem 


zächſten. Nachher rückt 

linke Hand nach Oſten. ſolche nahe Zuſammen⸗ 
kunft dieſer beiden graͤßten Planeten haben wir erſt nach 
zwanzig Jahren wieder zu erwarten. Dies zur Befrledi⸗ 
gung einer edlen Wißbegierde. 
„Zu Coimbatoxe bei Madras, ſieht man zwei, jetzt dreis 
jährige Töchter eines indianiſchen Webers, deren Koͤr⸗ 


„ 


per vom Nabel bis zum Bruftbein zuſammengewachſen 


find. Die eine iſt 34. Zoll groß, die Andere einen vier⸗ 
tel Zoll kleiner, die Kopfe find laͤnglich, und die gegens 


ſeitigen Geſichter ſehr platt, weil ſie weder liegen noch 


als mit einander zugewandtem Geſicht 
fie haben nur einen Nabel, bes 

den ſich wobl und find mohlgeftaltet 5, fie baben regels 
mäßigen Stuhlgang, obwohl zu verſchledenen Stunden; 
fie baben zu gleicher Zeit die Blattern gehabt, und find 
glücklich durchgekommen; fie geden Fitwärts. und zu⸗ 


ſchlafen koͤnnen, 
olglich auf der Seite; 


weilen, in einer Ereisförmigen 4 ewegung, und erſteigen 


ſellſt Treppen; manchmal ſchlaſt das Eine indeß daß 
Andere wacht, eine ahnliche Bewandniß hat es bei Ihren 
Meinen; am öfterſten ſcklafen fie zugleich. Wenn man 
die Eine Eneipe, fo empfindet die Andre keinen Schmer!, 
wofern man nicht an den zuſammengewachſenen Theilen 
kueipt, und in dieſem Falle ſind beide daruber zu gleicher 
empfindlich; die der Einen gereichten Arzeneien wirken 
auf beide zu gleicher Zeit: die eine Schwatzt viel, die 


Andere wenig; auch I eins weit: lebhafter als das 


andre. 


Saturn, und koͤmmt ihn in den erſten 
Sagen des Decembers big auf 14 Grad nördlich am 
i Nhe vom Saturn gegen die 


ueberſicht derjenigen Gewinner 
welche bei der am riten bis 17ten Septbr. in Berlin geſchehenen Ziehung: der 3. 6fen: 
Koͤnigl. kleinen Lotterie ia meine Colleete gefallen: find; 


(Der ganze Seneral⸗Zlehungs⸗Bogen iſt jederzeit bei mir nachzuſehen.) 

———— ——— — — ſ— — — — ͥ ꝶ—— —-— 
No. Eßl.] No. Tcl. No. Thl. Ne. Sbl.] No. Tbl.] No. Thl.] No. b. No. ZH. 
710] 207 3681 

7380 20 3686 10013901 

769 100] 36951 1013813 
2015, 00 8720 1013816 
„202 201 8722| 10113850 

2041| 20 8760 ro 13853 

2089; 10 13742 101506 


10137 10/1818] 10220360 2034761 So 34986] 10 37240 20 
21827 1022073 10034570 10036601 10 327244] 10 
10132075 10134572] 10136609 10 37267] 20 
10132082 1034903 20136619] 10 37298 50 
10132097 10134915] 20136644] 201 47017] 10 
5034519 20134916 10126651 zo] 47029 10 
10134532, 503 50536695] 20 470391 19 
10134537 10 54577 50136599 10 47048| 10 


3622 1013748 5015126 
3636 20013770 1015136 501345451 10534961]. 10372031 10 47080; 2 
4 ee 10 | soası7, 50 34902|200 37205| 10% | 


Nachſtehende Nummern baben jede 5 Kehle. gewonnen 


702 2006 3604| 87021-8783|13814]15107|21839 22797322635 34511 34584136603 136678:47005 FF 

709 2050 36211. 8719 13702 13819/15109 21847 25922 32020 34520 34909 36608 36581 4705 

2716 2033 3633| 8739 132712 13823|1511221865 25333 3202334522 3495336628 36700 47 

1 20% 3652| 8742 171773845 720/1877594 2205 3452713495 36641 37216 40% 
750 277 3657 8763 13723] 13858|15180|21885|25970,32074°34567|34965|3664337218:4709% 

77 2075 3659 8766 13746 2386001191827 5986 32097 3471347136658, 37236 47097 
766 2050 3679} 8767 „ 34595134575 RT 47100 

| 76712084|:3699| 8 3784138821837 „1. 1 . 8 5 


Nachſtehende Nummern haben jede 4 Nehlr gewonnen 


vg 787 2040 3672 8799 1377613835/15105 1516725912 32043 34762 34982 36667137285 
707 789 204 3676 137711 13780 1385618170 8182 2967 32063 34864 34987 3666837288 
717 790: 2057; 3685 13719 13781713863] 15118,21807|25969 32064 3457434988 36669137293 
a0 29t 2091 3696 13721 13788 13869 18114 1810595 32066 34580 34991 3662 h 
232] 792 3634 3698/13737 137 7 1388015724 78165987 32069 34583 3660 3669647 
D , | 
7691. 796 Be 8728 13741 13812 1388615130 21830 32005 34 34914/36615 37213:4705 175 
77 2018 3644 8755 13749 13825 13887 15143 2185732012 34% |34940136618'37217"47052 
r . 34946|36621,37251747054 
77 2026 3661 8790 13767 13833 15102 15158 2188832035 34514 34963 3662537257 47069 
7842038 8796 13771 1383412016163 2594 32037 34529 3496636 e e 
786 | 1 EEE. 3863537565 47092 


Obige Gewinne jahle ich baar gegen die Gewinn⸗Looſe nach 5:7: des Plans: zur zyſten Lotte; 
ne, welche den zoſten October ihren Anfang nimmt, ſind ganze,, halbe und viertel Looſe gu: 
den gewohnlichen Einſatz bei mir zu haben,. Fi e 

Stettin den agſlen Septbr. 18272 J. C. Rolin, Koͤnigl, Lotterle⸗Eiunehmer. a 


* 


* 


Verzeichniß der Gewinne, 


welche bei der Ziehung der 36ſten Koͤnigl. Preuß. kleinen Lotterie 
in meine Kollecte gefallen ſind. 4 


7 (Die General Gewinn Lite iſt zu Jedermanns Anſicht in meinem Geſchaͤftszimmer ausgelegt.) 


— — — — 9 4 


Neo. Thal. Neo. Thal. ] Nr. r. Thal. Nro. Thal.] Nro Thal. 


9050 940 5 18724] 10 |47984| . 4 147975 5 
913] 4 945 10 18726 5 [479500 4 147977) 5 

9186 4 9480 4 a 4 147931| 50 479780 4 

9170 AL 949| 418730] 5 [47959 4 147979) 4 

920 200 1870 20 18735 4 147940| 4 147981] 5 

9285| 4 18709 4 18740 5 147941) 4 47982 20 

927 5 187/12 4 [479% 4 470 4 147989) 5 

935 4 Be 4 147510) 447951 1 5 

984 4187180 10 47918 447952 5 4799 / 4 

985] 4 18719 4 470% 4479590 10 4998 2 
936 5 18721 5 147918 4 147965 5 |48000 5 

959| 418722 5 er 4 9 41. 


1 


Obige Gewinne werden nach den Walkman des Plaus gegen Zurgckgabe der 1 8 8 


Soofe haar von mir ausgezahlt. 


. Zu der 37 ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung am z eſten October anfängt; 
ſind wieder ganze und viertel Looſe bet mir 10 haben. 5 


Stettin, den 24ſten September. 18 2 k. Fr. Ph. Karow, 
Königl. Lotterie-Einnehmer, 
am grünen Paradeplatz No. 326. 


